
Vom iztrn Oktober l/88. yrr

wie Ausr-rssm behandelt, und mit ihrem Vermöge», nach Maargabe der, der Entweichung
Halver gnädigst ergangenen Verordnungen, ohne Nachsehen verfahren weroeu solle.

Vorladungen der Gläubiger.

1) Nachdem dem StaabS-Capitain Waldeckvon dem hoch'öbl. Larrdgrenadier-Rgmt. Schreiber,
auf sein unterthär-igsteö Gesuch der Abschied gnädigst zugestanden, und daher bisse« Crebrto-
res vorgeladen werden sollen: als wird beuenselden, welche einig« gegründete Ansprache an
demselben zu machen verweyuen, solches hiermit öffentlich bekannt gemacht, um in dem auf
den arten d. M. destimten Termin auf hiesiger Hauptwache Morgens yUhr sich damit zu rml-
den und ihre Forderungen zu begründen; widrigenfalls aver za gewaltigen, daß sie damit
nach dem nicht weiter gehört, sondern abgewiesen und demselben sein Argimeutö «Gutha
ben verabfolgt werden soll. Cassel den ltenOctober 178$.

Maxim. Hatzfeld, Oberster u Commandeur. Heinemann, Garn. Audit.
2) Da der Oberst? Köler von dem mir gnädigst anvertrauten Hochlödltchen Kreyß. Infanterie.

Regiment mit Tode abgegangen: so werden alle diejenige, welche Schuldforderungen, oder
 sonstige Ansprüche an ferner Verlasseuschaft zu haben vermeyrreu, auf den zikev des nächst«
künftigen Monaths hiermit öffentlich vorgeladen, um in diesem Termin ihre Forderungen v,y
dem hiesigen Kriegsgericht dieses Hochlödlichen Regiments so gew ß auzuqeden und zu lrqui.

 diren, als im AaSbleidungksall zu gewärligen, daß sie nachher» damit werter nicht gehv.'et
werden, seinen Erden aber die Verlasseuschaft verabfolgt werden soll. RhemfrlS den rp:r»

Septb. 1788. P* Heymell, Oberste und Cdef.
z) Alle diejenige, welche an dem Einwohner Christoph Bischof zu Wehlhnden und dessen Ehe.

frau, es sey anS was für einem Grund eS wolle, Fordrrungen za haben vermeynrn, werde«
hierdurch öffentlich vorgeladen, solche in dem dazu auf den szreu October «in für allemahl be
stimmten Termin, entweder in Person oder durch hinlängl. Bevollmächtigte vor hefigem
Fürstl. Landgericht zu Protocoll anzuzeigen und zu begründen, wikrtgenfarS aber zu ge-
wärtrgen, daß sie damit nachher nicht weiter gehört, sondern gänzlich abgewiesen werden
sollen. Cassel den rzten S-Ptb. 1788.

4) Ueber die Verlasseuschaft des zu Alrmvrschen verstorbenen JobanneS Zentgrede ist der förm
liche ConcurS-Proceß erkannt worden, und werden deffrn sämtliche Gläubiger, welche chre
Forderungen bisher noch nicht erwiesen haben, hierdurch öffentlich vorgeladen, solche anuoch
den 6ten künftigen Monaths bey Vermeidung der AuSschliessrnq bey mir zu begründen. Spau-
geaberg de« itenOctob. 1788. - Pfeiffer. Von Eommtßion-wrge».

z) In Gefolge Auftrags anS Hschfürstl. Regierung werden hierdurch alle diejenigen, foand-m
in Holländischen Diensten gestandenen und verstorben en Capttain Ferdinand Wilhelm Ernst,
Freyherr» von Dörnberg zu Dittershausen, gegi ändere Forderungeu haben, öffentlich vorge
laden, um solche im Termin Donnerstag den ütrnNov schierskünftig bey der Commission da
hier rechtsbegründet zum Inventario zu liquidiren; In dessen Entstehung aber uachhero mcht
weiter damit gehört zu werden, zu gewärtige». Treysa den aöten Septb. 1788.

&lt;ß. &lt;£. Biskamp. Vig. Comtnisi".

6) ES ist über das Vermögen des Greben Joh. Hahns und dessen Ehefrauen zu Freubenthal
adelich Baumbachischen Gericht-, derCvncnrS erkannt, und zu Begründung derer Forderungen
Drmin auf den aoren Nov. besttmt worden: alle« und jeden, welche an ermeldeten Joh.

H ihn und dessen Eh-ftauen Forderung haben, werden demnach-yierdurch vorgeladen, in de«
 stimte« Termin des Morgens 8 Uhr in Person, oder durch einen bevollmächtigten Ar-wald auf
der Gericht-stube in Freudenthal zu erscheinen, ibre Forderungen zu begründen, oder sich im
RichterscheiuuuaSfallt der Verweisung von der Masse zu gewärtigen. Homberg den 27U«

 S,ptb. 1788 . Uloch, von Bgumbgchischer JustiUariuS.


